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Diversity Management als Teil der Internationalisierungsstrategie der Hochschule Bremen
Im Rahmen mehrerer Projekte zur Förderung der Integration internationaler Studierender an der Hochschule Bremen, speziell festgemacht an der Aufgabe der Betreuung von Studierenden, aber nicht nur hier, wurde festgestellt, dass das Konzept des Internationalen und des Nationalen, von Bildungsausländern und Bildungsinländern als Kriterium für verschiedene (Bedarfs-) Gruppen zunehmend an Bedeutung verloren hat. An dessen Stelle, unter den Rahmenbedingungen von Mobilität und lebenslangem Lernen, tritt die Vorstellung von Verschiedenartigkeit, von Diversität einzelner Gruppen, die alle miteinander an der Hochschule gleichermaßen gut leben, studieren und arbeiten sollen. 

Zentrale Aussage der Projekte war, dass sich internationale Haupthörer, genauso wie Studierende mit Migrationshintergrund von speziellen Sonderprogrammen eher stigmatisiert als angesprochen fühlen und man eher auf eine auf Integration und Miteinander abzielende Strategie setzen muss, um diese Zielgruppen zu integrieren. Dies ist mittlerweile zum Schwerpunkt der weiteren Internationalisierungsstrategie der Hochschule Bremen geworden und so auch in der EU-Charta der Hochschule sowie in den Zielvereinbarungen mit der senatorischen Behörde festgehalten: Die Organisation der Internationalisierungsaktivitäten der Hochschule Bremen wird in ein Konzept des „Diversity Management“ integriert und internationale Studierende (Haupthörer) werden gezielt in die Gesamtaktivitäten für ALLE Studierenden/Alumni eingebunden. In diesem Zusammenhang ist es nur eine logische Konsequenz, dass auch Studierende mit Migrationshintergrund in diese Überlegungen einbezogen werden.
